Dies ist eine von Mitarbeitern der Fakultat erstellte Lesefassung (Satzung laut
Amtlicher Bekanntmachung 11/2021, 1. Anderung laut Amtlicher
Bekanntmachung 5/2024). Rechtlich maRgeblich sind indes allein die Satzungen
in der Form, wie sie in den Amtlichen Bekanntmachungen der Universitat

Tubingen veroffentlicht sind.

Studien- und Priifungsordnung der Universitat Tubingen fiir den Studiengang
Schulpsychologie mit akademischer Abschlusspriufung Master of Science

(M.Sc.) — Besonderer Teil —

Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 Landeshochsehulgesetz (LHG) in der
Fassung vom 1. April 2014 (GBI. S. 99), zuletzt gedndert durch Artikel 1\des Gesetzes vom
13. Marz 2018 (GBI. S. 85), hat der Senat der Universitat Tubingen, in“seiner Sitzung am
10.12.2020 den nachstehenden Besonderen Teil der Studiensund Prifungsordnung der Uni-
versitat Tubingen fir den Studiengang Schulpsychologiesmit akademischer Abschlusspriifung
Master of Science (M.Sc.) beschlossen.

Der Rektor hat seine Zustimmung am 11.02.2024serdteilt.
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Geltung des Allgemeinen Teils und Zulassungsvoraussetzungen




§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils

Der Allgemeine Teil der Studien- und Prifungsordnung der Universitat TUbingen fir die
Masterstudiengange mit akademischer Abschlusspriifung Master of Science (M. Sc.) / Master
of Arts (M. A.) ist in der jeweils geltenden Fassung als Allgemeiner Teil Bestandteil dieser
Ordnung, soweit hier keine spezielleren Regelungen getroffen werden.

§ 2 Zugangsvoraussetzungen zum Studiengang

"Woraussetzung fiir das Studium im Masterstudiengang ist ein Bachelor-Abschluss im Fach
Psychologie oder Psychologie polyvalent mit jeweils mindestens der Gesamtnote ,gut (2,5).
2Uber das Vorliegen der genannten Voraussetzungen entscheidet der zustandige
Priifungsausschuss. “Er kann die Entscheidung widerruflich auf die Vorsitzendembzw. den
Vorsitzenden des Prifungsausschusses Ubertragen. 3lm Fall einegl festgelegten
Zulassungszahl kann durch Satzung vorgesehen werden, dass stattdessen diedur<das
jeweilige Auswahlverfahren gebildete zustandige Auswahlkommission dafiber'@ntscheidet:

(2) "Woraussetzung fiir das Studium im Masterstudiengang sind fefner, Nachweise tber die
Kenntnisse der englischen Sprache auf dem Niveau der Stufe C1/B2 GER.

B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiengangs

§ 3 Studienziele und Studieninhalte, Regelstudienzeit)Studienumfang

(1) 1Das Studium des Master of Science (M.Sc.).in Schulpsychologie dient der Aneignung der
nach § 7 Abs. 1 des Allgemeinen Teils dieserZOrdnung durch die Masterprifung nachzuwei-
senden Qualifikationen, Kompetenzen, KenntnisseggFéhigkeiten und Fertigkeiten im Fach
Schulpsychologie. 2Das Studium des Master of'Séience (M.Sc.) hat als Qualifikationsziel, das
im Bachelor-Studium erworbene Wissefi zu, vertiefen oder zu erweitern und so die Grundlage
fur die Entwicklung und/oder die Anwendungeigenerideen zu schaffen (anwendungs- oder
forschungsorientiert); Absolventinnen undtAbsolventen verfiigen lber ein breites, detailliertes
und kritisches Verstandnis auffdem nguesten Stand des Wissens in einem oder mehreren
Spezialbereichen und sind in denlage,

- ihr Wissen und Verstehengsowigjihre Fahigkeiten zur Probleml6sung auch in neuen und
unvertrauten Situationeh anzuwenden, die in einem breiteren oder multidisziplinaren
Zusammenhangymit threm Studienfach stehen (Instrumentale Kompetenzen),

- Wissen zu integrieren und.mit Komplexitat umzugehen,

- auch abf deriGrundlage unvollstandiger oder begrenzter Informationen wissenschaftlich
fundierte Entscheidungen zu fallen und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche und
ethische Erkennthisse zu berlcksichtigen, die sich aus der Anwendung ihres Wissens
und‘aus thren Entscheidungen ergeben,

- sich selbstandig neues Wissen und Kénnen anzueignen und weitgehend selbstgesteuert
und/oder “autonom eigenstandige forschungs- oder anwendungsorientierte Projekte
durchzufithren (Systemische Kompetenzen)

- demy@ktuellen Stand von Forschung und Anwendung Fachvertretern und Laien ihre
Schlussfolgerungen und die diesen zugrundeliegenden Informationen und Beweggrinde
in klarer und eindeutiger Weise zu vermitteln, sich mit Fachvertretern und mit Laien Gber
Informationen, Ideen, Probleme und Lésungen auf wissenschaftlichem Niveau auszu-
tauschen und in einem Team herausgehobene Verantwortung zu tbernehmen (Kommu-
nikative Kompetenzen).

SWeitere Angaben zu den Qualifikationszielen erfolgen im Modulhandbuch.

(2) 1Die Regelstudienzeit des Studienganges betragt 4 Semester. ?Der Studienumfang ent-
spricht 120 Leistungspunkten (im Folgenden: CP, flr Credit Points).



(3) 'Uber die nach dieser Ordnung flr den Studiengang vorgeschriebene Anzahl von CP hin-
aus ist der Erwerb von insgesamt hdchstens 6 zusatzlichen CP aus den in § 4 Abs. 1 genann-
ten Modulen des Studiengangs zuldssig; im Ubrigen gilt § 2 Abs. 4 des Allgemeinen Teils die-
ser Ordnung.

§ 4 Akademischer Grad

Aufgrund des erfolgreich abgeschlossenen Masterstudiengangs wird der akademische Grad
,Master of Science” (abgekirzt: ,M.Sc.“) verliehen.

C. Masterstudiengang

§ 5 Aufbau des Masterstudiengangs

(1) Die Studierenden absolvieren ein Programm zur Erzielung der in § 3 A
CP, welches aus den folgenden Modulen besteht:

29 n

. Einflhrung in die
1 Pflicht Schulpsychologie 9
2 Grundlagen der Empirischen 6
Pflicht Bildungsforschung & Padagogisch Klausur
Psychologie
3 Plicht Klinische Grundlagen der Hausarbett 9
Jugendpsychologie
Pflicht Wahlbereich: Aspekte der Schriftliche oder
4 Schu|forschung i 1. bis 3. Miindliche 9
Erziehun swissen Prifungsleistung
oziologlg
Pflicht Hausarbeit und
5 1.und 2. Hausarbeit 6
1. Klausur
Pflicht
7 1.und 2. Hausarbeit 9
Pflich Klausur oder
8 1.und 2. Hausarbeit 6
Pflic Hausarbeit
° Schulpsychologie 3 15
t Anwendungsorientierte Vertiefung: k.P.
d 3 12
Berufspraktikum
Pflicht Expose
11 Masterarbeit (Abschlussmodul) 4. Masterarbeit 30
FS = empfohlenes Fachsemester (vorbehaltlich Angebot und etwaiger Anderungen, siehe
Modulhandbuch), Modul-Nr. = laufende Modulnummer oder Modulkiirzel (vorbehaltlich etwaiger

Anderungen, siehe Modulhandbuch), P = Pflicht, WP = Wahlpflicht, CP = Leistungspunkte, K = Klausur,
H = Hausarbeit; mP = mindliche Prifung; Abschlussmodul: Masterarbeit und, falls in der Studien- und
Prifungsordnung oder im Modulhandbuch vorgesehen, mindliche Abschlusspriifung, miuindliche
Prufung Uber den Inhalt der Masterarbeit und / oder zur Masterarbeit gehériges Abschlusskolloquium.



(2) 'Im Rahmen des Masterstudiengangs missen die Studierenden eine den

Qualifikationszielen des Studiengangs dienende praktische Tatigkeit (Praktikum) im Bereich
Anwendungsorientierte Vertiefung: Berufspraktikum im Umfang von 12 CP aulerhalb dieses
Studiengangs ableisten; die 12 CP werden im Modul 10 erworben. 2Auf Antrag kdnnen in
begriindeten Fallen vom zustandigen Prifungsausschuss Ausnahmen zu Satz 1 genehmigt
werden. *Wird nach Satz 2 eine Ausnahme genehmigt, entscheidet der zustandige
Prifungsausschuss Uber die ersatzweise an der Universitat Tubingen zu erbringenden Module
bzw. Veranstaltungen (,Ersatzleistungen®) unter Berticksichtigung der Voraussetzungen des §
35 LHG und des § 38 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung.

§ 6 Modulleistungen

'Die in den einzelnen Modulen geforderten Modulleistungen sind neben der Modultabelle die-
ser Ordnung (§ 5) auch im Modulhandbuch angegeben. 2Soweit noch nicht'in derModultabelle
geschehen, sind bei Prifungen dort Art und Umfang der Priifung genau zu spezifizierent

§ 7 Studien- und Priifungssprachen

'Die Studien- und Prifungssprache im Masterstudiengang i§thdeutsch.2Lehrueranstaltungen
sowie Modulleistungen kénnen auch in folgenden Sprachen abgehalten\bzw. gefordert und
erbracht werden:

— Englisch;

3Dariber hinaus kbnnen nach MaRgabe der Lehrenden bzw. Pruferinnen und Prifer in Veran-
staltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie Modul-
leistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. durchgeflhrt werden.
“Priifungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen@bgehalten, in denen auch die dazu-
gehdrige Lehrveranstaltung stattfindet; ‘Studienleistungen sind in der Regel in denjenigen
Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazligehorige Lehrveranstaltung stattfindet. °Es wird
insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden Uber ausreichende Fremdsprachkennt- nisse
verflgen.

D. Prufungsleistungen im Masterstudiengang

L. AllgemeineiBestimmungen firr Priifungsleistungen

§ 8 Verwandte Studiengdange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt im Sinne des § 17
Abs{2 des Allgemeinen Teils

(1) Zum“Masterstudiengang Schulpsychologie verwandte Studiengdnge bzw. Teilstudien-
gange mit im\Wesentlichen gleichem Inhalt nach § 17 Abs. 2 Satz 2 des Allgemeinen Teils
dieser Ordnungsind die folgenden Studiengange bzw. Teilstudiengange:

— ML.Sc. Psychologie der Universitat Tubingen

(2) Uber weitere zum Masterstudiengang Schulpsychologie verwandte Studiengange bzw.
Teilstudiengange mit im Wesentlichen gleichem Inhalt entscheidet der fiir den Masterstudien-
gang Schulpsychologie zustandige Prifungsausschuss.

§ 9 Antwort-Wahl-Verfahren

(1) 1Schriftliche Prufungsleistungen in Form von Klausuren kénnen unter den nachfolgenden
Voraussetzungen ganz oder teilweise auch in der Weise abgenommen werden, dass die
Kandidatin oder der Kandidat anzugeben hat, welche der mit den Prifungsfragen vorgelegten
Antworten sie oder er fir zutreffend halt (Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren). ?Vorausset-
zungen fir die Abnahme von Klausuren unter Einbeziehung von Aufgaben im Antwort-Wahl-



Verfahren sind, dass
— die Prifungsaufgaben durch die als Priferin bzw. Prifer fungierende Person bzw. Per-
sonen gestellt werden und

— die Klausuren, nachdem sie erbracht wurden, in ihrer Gesamtheit von der als Priferin
bzw. Prifer fungierenden Person bzw. Personen korrigiert werden und

— die Klausuren von der als Priferin bzw. Prifer fungierenden Person bzw. Personen nach
deren jeweiligem individuellen Bewertungsschema gemaf § 19 des Allgemeinen Teils
dieser Ordnung bewertet werden.

3Vor der Korrektur der Klausuren darf keine Festlegung auf bestimmte Bewertungen, etwa auf
die Festsetzung bestimmter Noten bei zutreffender Beantwortung eines bestimmten Anteils
der Prifungsfragen oder Erreichen einer bestimmten Punktzahl, erfolgen.

(2) Fur die Erbringung von Prifungsleistungen als elektronische Prasenzleistungenfgeman
§ 12 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung gilt Absatz 1 entsprechend.

ll. Besondere Bestimmungen fiir das Abschlussmodul

§ 10 Abschlussmodul

(1 1Im Abschlussmodul findet die Masterarbeit statt; diese ist'in,§ 28 des)Aligemeinen Teils
dieser Ordnung geregelt. 2lm Abschlussmodul sind 304CP Zu erwerben.

(2) Die Bearbeitungsfrist der Masterarbeit betrdgt vonsder Ausgabe des Themas bis zur
Abgabe der Arbeit 6 Monate.

§ 11 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen

Fachliche Zulassungsvoraussetzungen fur diesMasterarbeit sind neben den im Allgemeinen
Teil dieser Ordnung genannten Veraussetzungen:

— das erfolgreiche Erbringenivon Modulemim Umfang von zusammen insgesamt mindes-
tens 30 Leistungspunkten.

E. Fristen fir Prifungenim Masterstudiengang

§ 12 Fristen fur die Erbringung/on Modulleistungen

Fristen fir die Erbringung von Studien- oder studienbegleitenden Priifungsleistungen sind der-
zeit nicht'vorgeseheny

§ 13 Fristfur den Studienabschluss
EineErist fur den'Studienabschluss ist derzeit nicht vorgesehen.

F. Mastérgesamtnote

§ 14 Bildung der Mastergesamtnote

Die Gesamtnote der Masterprifung ergibt sich aus dem Durchschnitt der nach CP der jeweili-
gen Module gewichteten Noten aller benoteten Module.

G. Schlussbestimmungen

§ 15 Inkrafttreten und Ubergangsbestimmungen



'Diese Studien- und Priifungsordnung tritt am Tag nach der Veréffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Universitat Tiibingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals fiir das Winter- Semester
2024/25.3Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M.Sc. Schulpsychologie an der
Universitat Tlbingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind
vorbehaltlich der folgenden Regelungen berechtigt, die Masterprifung im Masterstudiengang
M.Sc. Schulpsychologie an der Universitat Tubingen bis zum 31.03.2028 nach den bislang
geltenden Regelungen abzulegen; hinsichtlich des Prifungsausschusses gilt jedoch § 6 des
Aligemeinen Teils dieser Ordnung. “Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M.Sc.
Schulpsychologie an der Universitat Tlbingen vor dem in Satz 2 genannten Semester
aufgenommen haben, sind auf schriftlichen Antrag, der bis  spatestens 31.03.2025 beim
Prufungsamt fir den Masterstudiengang M.Sc. Schulpsychologie eingega sein muss,
berechtigt, in die durch diese Satzung erfolgende Neuregelung zu w
Masterprifung im Masterstudiengang M.Sc. Schulpsychologie an der Universi
den Regelungen dieser Satzung abzulegen. *Wird ein Antrag nach Satz 4¢ni
Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die Masterprifung im Mast
Schulpsychologie an der Universitat Tibingen nach den Regelungengdi
®Bisher erbrachte Studien- und Priifungsleistungen werden da
Regelungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem da
geltenden Neuregelung angerechnet. "Ein zusatzlicher

r folgenden
ulhandbuch

werden durch diese
ben Prifungsleistung
s kann der zustandige

nicht mehr wie bislang angeboten werden
absolviert wurden, geeignet abweichende
gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung bz
agreements.
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he Veranstaltungen bereits
zelfall treffen, insbesondere
on Auflagen bzw. eines sog. learning



	Inhaltsverzeichnis
	B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiengangs
	C. Masterstudiengang
	D. Prüfungsleistungen im Masterstudiengang
	II. Besondere Bestimmungen für das Abschlussmodul
	E. Fristen für Prüfungen im Masterstudiengang
	F. Mastergesamtnote
	G. Schlussbestimmungen
	A. Geltung des Allgemeinen Teils und Zulassungsvoraussetzungen
	§ 2 Zugangsvoraussetzungen zum Studiengang
	B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiengangs
	§ 4  Akademischer Grad
	C. Masterstudiengang
	§ 6  Modulleistungen
	§ 7  Studien- und Prüfungssprachen
	§ 9  Antwort-Wahl-Verfahren
	II. Besondere Bestimmungen für das Abschlussmodul
	§ 11 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen
	E. Fristen für Prüfungen im Masterstudiengang
	§ 13 Frist für den Studienabschluss
	F. Mastergesamtnote
	G. Schlussbestimmungen

